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ten ®re'iecien gebilDet wären, wa6 ficb auf gweierlei 2lrten au8ffibren ließe. @ine folcbe $riangulatur bilDet

nämlitb einen fecböeciigen £ern mit fecb8 außerbalb Deffelben ibm anbängenben ©reieciem 8etgtere würDen Die

natürlitbfte 58eranlaffung gur 2lnbringung Der ®ewblberibben geben, unD Ebnnten entweber, vom ©cbafte

abgelbßt unD auf ®ragfteine geftübt, einen fetbäetiigen ®maft übrig laffen, ober aucb, bi8 sum @ociel berunter=

gefübrt, einen febr reitb geglieberten @cbaft bilDen, Deffen ®lieDerung ficb unten wieDer su einem fetb6feitigen

©otiel oerbinben ließe. Eänfofern ieDocb Duer Die ©:baftftellung im ©reiecfe Der (Sbor mit Dem ®ocbaltar immer

Duer eine @cbaftreibe oerDecft fein würbe, eignet ficb eine foltbe (Sonftruetion mebr für Die nitbt=fircblicbe

2lrcbitectur, alfo für ©äle, unD würDe in einfacbiter 2lnwenbung nur eine @i'iulenreibe bilDem $ür tircblicbe

2lrcbiteetur wiirDe Die ©®aftftellung au6 Dem ©reiecf wobl nur Dann anwenbbar fein, wenn man Die Den _

®orbaltar DecfenDen ©cbäfte D'urtb bängenDe ©ewblbe erfeben fbnnte. ®ieß ließe ficb an einer eben fo eigen:

tbümlicben al6 reicben (Sonftruction benütgen. ®enit man ficb & && eine fecb8eciige .Siapelle mit in ®reiecfen

aufgeftellten ©cbäften, fo ließe fitb Die 2[norbnung treffen, Daß nur Der mittelfte @cbaft Dureb ein ®änge=

©ewblbe erfth 5u werDen braucbtu 2luf folcbe unD äbnlicbe 2lrt mag man im gotbifcben ©tble, unD Dennocb

auf eine neue 2lrt, bauen. ©ie 2lnwwDung De6 @ecb8erf8 au @cbäften ibmmt in alten %3erfen wobl von ©ie

@:bäfte De?» ßangbaufe6 im 11lmer 9)iü11fter finD in Der 2lrt fetbäeriig, Daß Die beiDen Den ileinen @cbeibe=

bbgen angebbrenben @eiten glatt gelaffen, bingegen Die ie gwei anDern gegen 8angbau8 unD %lügel gericbteten

mit ©lieDerung oerfeben finD. $3n Demfelben 93iünfter ftebet Der $aufftein unter einer éißblbung‚ weltbe bon

Drei im ®reiect gefiellten ©cbäften getragen wirD, unD Die ®cbäfte felbft erbeben iicb au8 Dreiectigen ©ocfeln.

53m Gbore Dee? %ranifurter ©ome8 bilDen Die an Den Umfaffungämauern befinDlicben ©ienfte balbe @ecb8ecie

@nblicb ibnnten fünf = oDer 5ebneciige, fo wie fiebeneciige ©tbäfte nirbt' nur auf febr eigentbfxmlicbe 2lrt ange=

wenDet unD geftaltet werDen, fonbern wiirDen aucb in Der tircblicben 2[rcbiteetur febr paffenD unD auf Das roll:

fommenfte Dem @bore8ftbluffe au8 Dem 8ebn=unb %iergebn= @cte entfpretben. ä)iamentlicb wiirben glatte gebn=

erfige @cbäfte nocb reicber al8 glatte acbtecfige ficb au8nebmem 8um neunten müffen enDlitb:

licben 2lrtbitectur berübrt wurben. (% fommt allerDing6 au8nabmöweifer ein folrber %153eebfel Der

@cbixfte in alten €£ßerien vor, 5. %, in Der 2lrt, Daß runDe ®cbäfte mit acbteeiigen ®ieirflen, unD

acbteciige @cbäfte mit runben ©ienften einanDer ablbfem @ineganDere 2lrt De8 ©tbaftwecbfelö beftebt Darin,

wenn Die eine ®älfte De6 ©tbafte6 nacb einer anDern ©cbaftorbnung conftruirt ift, al?» Die anDere ©tbaftbälfte.

©o wurbe fcbon oben ermäbnt, Daß Die @cbäfte De8 8angbaufeö De6 ©ome6 su ®alberftaDt in Der Dem gang:

bau8 5ugefebrten ©älfte nacb Der oielglieberigen ©cbaftoanung mit oierecfiger, über (Er? gefiellter ®auptform,

bingegen in Der Den %lügeln 3ugewenbüen ©®aftbälfte nacb Der @cbaftoanung mit runber ®auptform con=

ftruirt finD. Q53ieber eine anDere 25bwerbfelung tommt im Sbome von 9)ieißen vor, wo im ßangbaufe Die ®lie=

Derung Der einen ®cbaftreibe von Der ©lieDerung Der anDern ©tbaftreibe (wiewobl nicbt bebeutenb) abweitbt.

$n Da6 ©etail Der unregelmäßigen ©®aftbilbungen‚ welcbe fitb 5. && Duer Die ©tellung Der ©tbäfte im

©cbluffe Der .Siircbencbbre ergeben (wovon namentlicb Die (Sborfcbluß=@cbäfte De8 ®blner £Dome8 intereffante

%eifpiele liefern) ionnte bei Den, einem 2£ % (S %uebe gefteriten, ©rengen nicbt eingegangen werben, Da bier

nur Die ®auptformen Der ®tbäfte gegeben werDen follten, um begreiflitb au macben, auf welrbe 2irt man bei

@rfinbung bon @®aftglieberungen au élßerfe 311 geben bat, @cbließlicb muß im 2lllgemeinen nocb bemerit

werben, Daß Die ©cbaftbbbe bi8 sum ®efimfe, ober wo Diefe6 feblt, bi8 sum ©ewblbanfang beretbnet wirD,

welcbe ©telle geraDe Da ficb befinben muß, wo ficb außen am ©trebepfeiler Der $ragegefimä *) abfebt, Daber Die

®“obe Def» $ragegefimfeö Die ®bbe De6 @cbaftgefimfeö (oDer wo Diefe8 feblt, De8 ©mblbanfangä), unD mitbin

Die grobe De6 ©cbafte6 felbfi beDingt, worüber Die näbere ©rilärung erft bei Der Gonftruction Der @trebepfeiler

folgen fann, welcbe bei Der (Sonitruetion De?» .Siircbencboreä (Qiorlegeblatt XIII. A) ooriommen wirD. %a8 Da6

%Berbältniß De6 ©tbaft=©urcbmefferö gur ©tbaftbbbe betrifft, fo wirD Daffelbe in Der @rfläieung an Den Qiorle=

geblättern XIV erörtert werben. '

%erbfelnbe @tbaftorbnungen erwäbnt werben, welcbe fcbon oben bei Den @tbäften Der niibt=tircb=

4. 8cbafc= Socfel.

n Den, Dem ältern gotbifcben @tble angebbrenben, ©tbäften, Deren ®auptform Der .Rrei6 ift, verfolgt

@aucb Der @oeiel Die Erei8fbrmige ®eftalt‚fei e6, Daß Der gange @cbaft (wie aucb im fpätern gotbi=

& fcben ©tble) nur einen Sireiö bilDet, ober Daß ficb runbe SDienfte an Den runben ©auptfiamm an=

fcbließen (%iguren 18 nnD 19). ®ocb fommt e6 autb vor, Daß Der runDi ®auptftamm einen runDen,

*) ®iebe Die @rflärung Deä %orlegeblaitä XI.
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nnD Der, lehterem angehbrige, rnnDe ©ienft einen vier= oDeer achteciigen @ocfel hat. ©o wie ieDoch Die ©lie=

Dernng anfängt, reicher 511 werben, macht fich auch Die ihr)r 511 ®rnnDe liegenDe, in Den %ignren 19 unD 20

mit feineren 2inien gegogene, finaDratnr (oDer Heberecfftetellnng Der ®.nabrate über einanDer) geltenD, nnD

währenD bei Der-anfänglichen %ianng8art Diefer ©chäfte tDa6 über Get geftellte QnaDrat entfchieben als Die

®anptform hervortritt ($ignr 20), ift bei Der {vätern 23ilenng8art (%ignr ad 20) Die ®naDratnr al6 ©anpt=

form confeqnent Dnrchgefährt. ©ie in Den $ignren 21 bit? 23 Dargeftellten, nnterften @ocfeltheile finD folche,

über (Sie? gefiellte, ®.naDrate nnD fommen in DenbeDenteanteten Dentfchen ®omen vor, nnD war Der ®octelfnfi —.

%ignr 21 mit vier abgefafeten Geben im .Rblner ®ome, in tDer Ratharinenfirche 5n ®vpenheim unD im %3iener 21.

©t. ©tephan8münfter. ®ie in Den $ignren 21 bi?» 23 gleicich gehaltene ©iftang a c (Die ieDoch in Den genann=

ten ©omen fchwächer ift) wnrDe hier Durch Die Shiftang acc in %ignr 18 beftimmt, Dr h. Das abgefafete =>D.na=

Drat b @ fd ($ignr 21) ift Dem in $ignr 18 Durch Die 8itinie ab angebeuteten QuaDrate gang gleich, Daher,

wenn man Durch Diefelbeäproeebnr wie in %ignr 18 noch eein 3weite6, änfiere8 é:.naDrat um Da8 erfte, innere

3ieht, Die ©iftang ac fich von felbft ergiebt, nnD nach 1Derfelben al8Dann Die vier finaDratec‘fen abgefafet

we'rDen‚— ©octelfiifie nach 2lrt Der in 8ignr 22 Dargeftelllten, mit vier halben QnaDraten an Den vier (€cfen, 22.

fommen im %reibnrger ©ome, fo wie im ®trafibnrger 9)tiünfter vor. %’afet man hier Die Geben Der vier ?Bor= .

'fvränge (a G) ab, fo entfteht Der in —— %ignr 23 gegebenxe @ocielfnfi, welcher im £Regenäbnrger ®ome vor: 23.

fommt %Bei Diefer reichen ®lieDernng Der_ @chäfte lbfen fiich vom nnterften ©ocielfnfie weiter oben befonDere

halbe, im älteften ©thle runDe, fväter vielecfige, (meift-acchtec‘tige) Eleinere ©ocfel Der eingelnen ®lieber De6

@chafteé’ ab, an?» Denen Dann Die lehteren emportvachfen. f2lbweichenD von Diefer 2lnoannng ift eine fpätere

©eftgaltnng Der @octel, von welcher Die (Shoreöfchäfte De6 %reibnrger %))iimfter8 ein %Beifpiel Darbieten. ®ier

haben Die eingelnen ®lieDer nämlich gar feine @ocfel, fo>nDern verbinDen {ich leDiglich Durch Qiermittelnng

von 253afferfchlägen, mit Den vielecfigen glatten ©eiten D»e6 @chaft=©octelö felbft 233elche8 %8ielecf für Die

©ocfel Der eingelnen ®lieber De6 @chafte6 an wählen, hängt wieDer mit Den geometrifchen ©rnanignrgn De6

gangen %Ißerfe8 gnfammem ?Bei Den achtecbigen ©chäften, von welchen in Den %ignren 24 bis? 26 %Beifviele

gegeben meen, Drücft Diejenige 2lrt Die ihr an ®rnnDe liegenbe finaDratnr am Dentlichften an8, welche Den

achtecfigen @ocfel an6 Dem ?:maDrate (%ignr 24) entfpringen läßt. ©o verfchieDen, al6 fich Die ®ienfte nnD

ihre @ocfel geftalten laffen, fo verfchieben werDen auch Die ©chaftfoc’fel felbft fein. 2lchtecfig tann Der @octel

bleiben, auch wenn Der ©chaft felbft rnnD ift, wovon Die in%ignr 31 Dargeftellte %ilDfänle ein %eifviel

enthält. ;58on @chaftfocfdn, welche finaDratnren mit hervortretenDen, oDer wie ©ürer fagt, DurcheinanDer

ftechenben (chen enthalten, wnrben bereite? in Den $?ignren 14 nnD 15 De8 %orlegeblattö VII %Beifpiele gege=

ben. ®ie @octel Der gemmDenen'©chäfte in Der fchon oben erwähnten 8anDanerfapelle an é)iürnberg haben

einen achtecfigen $nfi, auf welchen ein rnnDer ©octeltheil, nnD auf Diefen gwei {ich Durchfrengenbe &naDrate

mit DurcheinanDer ftechenben @cfen folgen. &Binbnngen in @octeln von ©ienften, überhaupt von ä)inantäben,

wie folche in sJ0ortal= oDer auch %enfter=%ärofilirnngen vorfommen‚ gehören Der fpätern sJ)erioDe De6 ©tvl8 an.

@ie finD balD nach Der rechten, balD nach Der linten ©eite, oDer auch {ich Durchtrengenb gewnnben, nnD nn:

terfcheiDen fich von Der ©eftaltnng De6 in %ignr 25 enthaltenen 38ienftfoct'elö nur DaDnrch, DaB ftatt Der Dort

lothrechten @tellnng Der ßinien Diefelben eine gewnnbene 9iichtnng verfolgen. (€nDlich fommt es auch vor,

Daß @chäfte gar feinen @ocfel haben (wovon unten nochmal8 Die älteDe‘fein wivD). 8war bietet hierfür im

antiien ©tvle Die Dorifche @änlenorbnnng eine 2lnalogie Dat; gleichwohl vermifit man etwas, wo Der ©ocfel

fehlt, Der @inbrncf ift fein angenehmer, wenigften8 ein ungewohnten 3wifehm Den ©chäften ohne @ocfel nnD

Denen mit ©octeln ftehen Diejenigen in Der 9)iitte, bei welchen nur Die ©ienfte @ociel haben. ©o &. %. fehlen

Den eigentlichen @chaftftämmen De8 2anghanfe8 im %ranffnrter, fowie im %))ieiffener 3Dome Die ©ocfel gän3=

lich, nnD nur Deren ©ienfte finD mit folchen verfehen.

5. Schaft=ßapitäle unb> Schaft=(6efimfe.

afi man, an antife $erminologie gewohnt, Dem 2ln8Drnct „®avitäle” auch bei Den ©chäften Der

®fiirchengmblbe beibehalten hat, ift natürlich an begreiflich, aber nnrichtig ©chon oben (bei Den

@chäften Der nicht=firchlichen 2lrchitectnr) wurD;e erwähnt, Dat? Stapitäle im eigentlichen ®inne nur

bei weit an6gelaDenen ®ewblbefchäften möglich feien. ®iie Der antiten 2lrchitectnr analoge 2lnoannng, nach

welcher ein ©chaft nur ein eingigeb ®avitäl hat, bilDet ntämlich in Der gothifchen 2lrchiteetnr geraDe Die 2ln8=

nahme (oDer fommtboch nur an einaelnen, untergeoanzeten iäheilen vor), inDem Der, Die ©em'olbeanfänge

‘ ftütgenDe, ©chaft entweDer vielglieDerig ift nnD alöDann (niie al6 folcher ein fiavitäl, fonDern) fo viele eingelne


